
Inſerate für den Courier werden anVlierteljährlicher Abonnements Preis 7 Zenemnmene In Leipzt g. in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r 0 n r 3 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnebhmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Sewandhaus No.Peſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 189. Halle, Freitag den 15. Auguſt 1845.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Anſtatt des auf ſein Anſuchen von dem Amte als Mitglied
des Ober Cenſurgerichts entlaſſenen Wirkl. LegationsRath
Grafen von Schlieffen den Wirklichen Legations-Rath,
fruüheren Kammergerichts Aſſeſſor Hellwig, zugleich zum
Mitgliede des Ober-Eenſurgerichts zu ernennen.

Berlin, d. 10. Auguſt. Der heutige Gottesdienſt der
deutſch katholiſchen Gemeinde wurde leider dadurch geſtort,
daß in dem, Mann an Mann vollgepfropften Raume des
Hoöörſaales des Berliniſchen Gymnaſiums nach und nach 10
Perſonen ohnmächtig wurden. Einige Damen konnten nur
durch den ärztlichen Beiſtand des Hrn. Dr. Rodewald wie-
der zu fich gebracht werden. Viele Gemeinde- Mitglieder muß-
ten wenn ſie nicht theilnahmlos in den Vorſalen ſtehen
wollten wieder zu Hauſe gehen. Selbſt Deputirte der
Gemeinden zu Spandau, Stettin und Frankfurt a d. O.
konnten nur mit Muhe an den Eingängen ſtehend placirt
werden. Mitleidserregend war es zu ſehen, wie ſchwache
Damen und ältliche Herren in der faſt erdruckenden Hitze
die ſtundenlange Anſtrengung des Stehens erdulden mußten.
Der Gottesdienſt ſelbſt fand in ſeiner erhebenden Feier mit
deutſcher Meſſe und Chorgeſang auch bei den anweſenden
Fremden die vollſte Anerkennung. Herr Pfarrer Brauner
ſprach im Allgemeinen uber religlöſe Duldſamkeit. Zwei
Brautpaare wurden getraut, 6 aufgeboten und mehrere Fa-
milien traten der Gemeinde bei. Am nächſten Sonntag den
17. Aug. wird der Herr Pfarrer Brauner beim erſten Got-
tesdienſt der deutſch katholiſchen Gemeinde zu Stettin mit

wirken.
Bonn, d. 8. Auguſt. Um 62 Uhr kamen heute Jhre

Majeſtäten unſer allverehrtes Herrſcherpaar mit einem be-
ſonderen Zuge auf dem hieſigen Bahnhofe unter lautem Zu-
rufe des Volkes an. Jn dem Warteſaale hatten ſich das
geſammte Beamten Perſonal der hieſigen Untverſität und

Stadt, ſo wie die Geiſtlichkeit verſammelt und Se. Maj.
geruhten, ſich mit vielen der Herren Profeſſoren, namentlich
mit den Herren Profeſſoren Arndt und Delbrück zu un
terhalten. Nach der Vorſtellung der Herren von der Uni
verſität wurden die Herren Beamten des hieſigen Ober-Berg-
amts, der Stadt- Magiſtrat und die Juſtiz-Beamten, ſo wie
die hieſige Geiſtlichkeit empfangen und nach kurzem Verwei-
len ſetzten Jhre Majeſtäten die Reiſe nach Stolzenfels, nur
durch die feſtlich geſchmuckte Vorſtadt fahrend, mit Poſtpfer-
den weiter fort.

Köln, d. 9. Auguſt. Geſtern Abend traf auch der Kö
nig der Belgier hier ein, um dem Beethovenfeſte in Bonn
beizuwohnen und als Gaſt in Bruhl und auf Stolzenfels zu
erſcheinen.

Koönigsberg, d. 8. Auguſt. Wie wir horten, ſoll
morgen ein Detaſchement Truppen nach der ruſſiſch preußi-
ſchen Grenze abgehen um die dieſſeitigen Bewohner vor
Diebſtählen und gewaltſamen Beraubungen ſicher zu ſtellen,
welche von jenſeitigen Grenzbewohnern aus druckendem Man-
gel an Lebensmitteln aller Art in der letzten Zeit häufig aus
gefuhrt wurden.

Poſen, d. 9. Auguſt. Die 3 Predigten Czerski's, ge
halten vor der chriſtlich-apoſtoliſch katholiſchen Gemeinde zu
Schwerſenz, als Druckſchrift hier erſchienen ſind dieſer Tage
in der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche öffentlich verbrannt
worden.

Aus Thüringen, d. 10. Auguſt. Die „Weimariſche
Zeitung“ macht bekannt daß, wie fruüher vom Könige von
Preußen dem Guſtav-Adolph-Verelne Portofrelheit, vom kö-
nigl. ſächſiſchen Miniſterio als Aequlvalent dafur eine be-
ſtimmte Summe als Beitrag bewilligt worden iſt, ſo auch
vom Fürſten Thurn und Taxis eine jährliche Beitragsſumme,
als Erſatz fur Portofreiheit, zugeſichert worden ſei. In

So meldet die Elberfelder Zeitung. Die belgiſchen Blätter ſagen,
daß der König erſt am 15. nach Coburg abveiſen werde.



dem Meiningiſchen Reg. Blatt wird zu einer Verſammlung
zu Berathung der Statuten eines Zweig- Vereins der Gu-
ſtavAdolphStiftung aufgefordert, nachdem der Beitritt höch
ſten Orts genehmigt ſei.

Koburg, d. 9. Auguſt. Es beſtätigt ſich, daß die Kö-
nigin Victoria am 19. d. hier eintrifft. Herzog Ferdinand
von Sachſen-Koburg wird ſchon morgen erwartet; die Groß-
furſtin Anna und die Herzogin von Kent ebenfalls in den
nachſten Tagen. Am 17. d., dem Geburtstag der Herzogin
von Kent, langen der König und die Königin der Belgier
an. Der Herzog von Sachſen-Meiningen wird in der Fin
kenau bei dem Baron v. Erffa, die Großherzoge von Baden
und Sachſen- Weimar werden im herzoglichen Schloſſe woh
nen. Der König von Sachſen wird der britiſchen Souveraä-
nin ſeinen Beſuch in Gotha abſtatten, wo auch der Furſt
Reuß-Schleiz nebſt ſeinem Bruder und deſſen Gemahlin (einer
nahen Verwandten der Koönigin) ſich einfinden werden.

Aus Sachſen, d. 10. Auguſt. Jn der aus Crimmitz-
ſchau erlaſſenen Proteſtation heißt es unter Anderm: „Soll
ten die königl. ſachſiſchen Miniſterien ihren Verſuch, das
veraltete Glaubensbekenntniß um jeden Preis feſtzuhalten,
mit Gewalt durchſetzen und ſo eine königl. ſächſiſche Glau-
benslehre und koönigl. ſächſiſche Kirche gruunden, ſo werden
wir uns genoööthigt ſehen, uns von aller Gemeinſchaft mit
dieſer Religionspartei, die wir nicht anders als mit dem
Worte Sekte bezeichnen können, fern zu halten.“

Leipzig, d. 13. Aug. (D. A. Z.) Der 12. Auguſt iſt
ein ſehr trauriger Tag fur unſere Stadt geworden, und ver-
hute der Himmel, daß er nicht, ſo in den nächſten Tagen
wie in der fernern Zukunft, noch ſchlimmere und ſich wel-
ter verbreitende Folgen habe. Punkt 4 Uhr kam der Prinz
Johann hier an, um als Generalcommandant der Com-
munalgarde die jährliche Revue abzuhalten, die auch, unter
gewaltigem Zuſchauerzudrang, in ſolcher Weiſe ſtattfand,
daß der Prinz ſich mit der Haltung und den Uebungen der
Communalgarde höchſt zufrieden bezeigte. Um 9 Uhr war
zu Ehren des Chefs der Communalgarde der große Zapfen-
ſtreich derſelben. Bei der gegenwärtigen Aufregung der
Stimmungen und manchen Vorzeichen, die ſich bei der Revue
unter den Zuſchauern merkbar machten, hätten Manche ge-
wünſcht, daß dieſe Felerlichkeit, welche gewöhnlich große
Menſchenmaſſen herbeizieht und bei der ſchon öfters Sto
rungen vorgefallen ſind, weggelaſſen worden waäre; eine
fruhere Erfahrung, wo man dies gethan ſchien aber gerade
das Gegentheil anzurathen. Jndeſſen mit dem Zapfenſtrelche
begannen allerdings höchſt beklagenswerthe Exceſſe, wie ſie
in keiner Weiſe zu dulden waren. Warum man nicht jetzt
ſogleich Generalmarſch ſchlagen, die burgerthumliche Waäch-
terin des öffentlichen Friedens, die Communalgarde, zuſam-
menkommen ließ, ihr den Schutz der im conſtitutionellen
Staate doppelt heiligen geſetzlichen Ordnung vertraute und
von Seiten dieſer und der ſtädtiſchen Behörden Alles auf-
bot, die Maſſe der Unruhigen und die größere Maſſe der
durch Neugier herbeigelockten und den ſchlimmen Ausgang
nicht ahnenden Zuſchauer nach Hauſe zu weiſen, wiſſen und
begreifen wir nicht. Gegen 10 Uhr ſchickte man endlich
gleichzeitig nach dem verſtärkten Wachcommando der Commu-
nalgarde und nach Milſtair. Beide kamen zu gleicher Zeit
an und räumten den Platz vor dem Hotel de Pruſſe. Das
hier Vorgegangene muß ſtrenge Unterſuchung erſt feſtſtellen.
Es wird uns mit Beſtimmtheit verſichert, daß die vordrin-
genden Unruhigen mehrmals haranguirt worden ſeien daß
dann dem Militair erſt das Signal zum Fertigmachen ge-
geben, dann wieder Gewehr beim Fuß commandirt, dann,

als die Exceſſe nicht aufhörten, das Signal zum Feuern ge-
geben und geſchoſſen wurde. Gewiß aber ſcheint, daß nur
die Zunächſtſtehenden die Anreden hören Wenige die Signale
verſtehen konnten, und nichts geſchehen war, die Entferntern
zu warnen. Und eben dieſe hat, wie gewoöhnlich, das toödtende
Geſchoß am meiſten getroffen. Man gibt die Zahl der Ge-
tödteten auf 9, die der Verwundeten auf 20 an! Die
ſchauluſtige Menge zerſtreute ſich nun wohl, aber das Vor
gefallene regte Andere nur von neuem auf, und es blieben
dichtgedrängte Maſſen, aus deren Reihen manch zorniger Ruf
erſcholl. Da erſt, nach 11 Uhr, ward Generalmarſch ge
ſchlagen, und die Communalgarde erſchien zahlreich. Ju
dem ſpäter Vorgegangenen ſcheint ſich bewährt zu haben,
daß ſie von Anfang an hingereicht haben wurde, die Ruhe
zu ſichern. Jndeß ſtellte ſich dieſe erſt gegen 3 Uhr ein.
Der Prinz hat Leipzig heute Morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr
verlaſſen. Eine große Aufregung iſt nicht zu verkennen.
Wir hoffen auf feſte Aufrechthaltung der geſetzlichen Ord-
nung und kraftige Mitwirkung aller Bürger dazu, vertrauen
aber auch, daß der traurige Vorgang nach allen Seiten
aufs ſtrengſte unterſucht und unparteiiſche Gerechtigkeit ge
handhabt werde.

So eben, 2 Uhr Nachmittag, erſcheint folgende
Bekanntmachung. Gewiß hat jeder wohlgeſinnte Bür

ger und Einwohner unſerer Stadt den größten Unwillen und
tiefſten Schmerz über die beklagenswerthen Ereigniſſe empfun
den, welche in der vergangenen Nacht ſtattgefunden haben. Wir
dürfen vorausſetzen, daß alle für das Gemeinwohl beſorgte Ein
wohner unſerer Stadt folgende, durch die Nothwendigkeit gebo-
tene Maßregeln zur Aufrechthaltung der auf ſo traurige Weiſe
geſtörten Ordnung nach Kräften unterſtützen werden und es
wird zu dieſem Endzweck bis auf Weiteres hiermit verordnet:
1) Alle Lehrherren und Meiſter ſowie alle Aeltern erwachſener
Kinder werden dringend aufgefordert, ihre Lehrlinge und Kin
der von 8 Uhr Abends an zu Hauſe zu behalten und bei eige
ner Verantwortung ihnen das Ausgehen nicht weiter zu geſtat
ten. 2) Alle Hausthüren ſind von 9 Uhr an geſchloſſen zu
halten. 3) Alle Perſonen, welche nach dieſer Zeit in größern
Gruppen auf der Straße ſich treffen laſſen, haben auf erfolgte
Bedeutung der Patrouillen der zur Aufrechthaltung der Ord-
nung requirirten Communalgarde ſofort auseinanderzugehen.
4) Der Aufenthalt in öffentlichen Schenkſtätten iſt Gäſten nur
bis 9 Uhr zu geſtatten, und die Schenkſtätten ſind zu dieſer
Zeit zu ſchließen. Der Stadtrath giebt ſich der Hoffnung hin,
daß dieſen Anordnungen willige Folge geleiſtet und zu ſtrengen
Maßregeln keine Veranlaſſung gegeben werde. Leipzig, den
13. Auguſt 1845. Der Rath der Stadt Leipzig. Dr. Groſſ.“

Frankfurt a. M., d. 10. Auguſt. Hr. Pfarrer Kerb-
ler ging geſtern Morgen von hier nach Kreuznach ab, um
dort den Geiſtlichen der Deutſch-Katholiken, den ehemaligen
Dekan Winter, ins Amt einzufuhren. dachſten Sonntag
hofft Herr Kerbler mit der hieſigen Gemeinde Gottesdienſt
halten zu können. Es beſtätigt ſich, daß ihr einſtweilen auf
die Dauer von 6 Monaten die deutſchereformirte Kirche hier
mit eingeräumt wird. Die heutige Verſammlung im
Mülhensſchen Hauſe war wieder uüberfullt und nach der er
greifenden, nur etwas zu ſcharfen Rede des Hrn. Heribert
Ran hatte die Gemeinde wieder ſieben neue Mitglieder ge-
wounen.

Unter ihnen befindet ſich ein unbemtittelter Familienvater, der
in dem Augenblicke, wo er aus ſeiner Wohnung heraustrat, um
ſich nach dem Lärm zu erkundigen, erſchoſſen würde. Er hinter
läßt eine Wittwe und fünf Kinder,
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Frankreich.
Paris, d. 9. Auguſt. Die Journale, in ihrer Ver

legenheit, Stoff zu finden zur Ausfüllung der immer weiter
werdenden Spalten, haben ſich auf einen ſehr fatalen Ge-
genſtand geworfen ſie geben Vermuthungen Raum, als ſei
das Feuer in Toulon nicht ohne indirektes Zuthun der
„ewigen Rivale“ Frankreichs angelegt worden. Dieſe ſo ge-
wagten als verletzenden Konjekturen werden nicht verfehlen,
einen neuen Sturm in der engliſchen Tagespreſſe hervorzu-
rufen, wobei die ſtets im Stillen fortglimmende Aſche der
Animoſität zwiſchen England und Frankreich leicht in Flam-
men aufſchlagen durfte. Die „Débats“ ſuchen heute zu be-
ſchwichtigen ihr Widerſprechen wird den „National“ um ſo
mehr reizen, das Gerucht auszuſchmücken, und uber das
„gute Einvernehmen zu ſpötteln. Eine telegraphiſche
Depeſche aus Toulon vom 7. Auguſt beſtätigt daß ſich der
Verluſt an Schiffsbauholz nicht uber 2,400,000 Fr. belaufe.

Die Grenzlinie zwiſchen Algerien und Marokko, welche
durch den am 18. Marz gezeichneten Vertrag von Lalla-Ma-
grhenia (ratificirt am 18. Juni) feſtgeſetzt wurde und deren
wirkliche Bezeichnung nach den allgemeinen Angaben damals
ſo außerordentlich ſchwierig erſchien, iſt jetzt endlich auf das
genaurſte beſtimmt und von dem Escadronschef de Martim-
prey in einer ſchönen Karte, mit franzöſiſchen und arabiſchen

3

Bezeichnungen, dargeſtellt worden. Sie erſtreckt ſich von
Norden nach Süden von der Muündung des Oued-Aggierout
bis an die Gebirgskette, welche unter dem Namen Sidi-el
Abed (in der Sahara) bekannt iſt, in einer Ausdehnung
von 144 Kilometer.

Es heißt, die Geſundheitsumſtände der Königin Jſa-
bella von Spanien floößten ihren Aerzten ernſte Beſorgniſſe ein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Auguſt. Die Koönigin iſt heute Mittag

in Begleitung ihres Gemahls von der Jnſel Wight im Bu-
ckingham-Palaſt eingetroffen und hat gleich darauf in einer
Geheimeraths-Sitzung, welcher die meiſten Kabinets- Miniſter
und die erſten Beamten des königlichen Haushalts beiwohn-
ten, die fur die morgen ſtattfindende Prorogation des Par
laments beſtimmte Thronrede beſtätigt. Eine fruhere Nach-
richt, daß der Prorogationsakt wegen der Reiſe der Königin
nach Deutſchland ſchon in den Fruhſtunden des morgenden
Tages vor ſich gehen werde, wird heute widerrufen; die
Feierlichkeit findet, wie gewöhnlich, erſt kurz nach 2 Uhr ſtatt.

Der k. preußiſche Geſandte, Geheimerath Bunſen, iſt
geſtern uober Antwerpen nach der Rheinprovinz abgereiſt.
Auf Befehl des Königs von Preußen wird er in Stolzen-
fels verweilen.

r e s m
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Familien Nachrichten. uber ihr Militair-Verhaltniß vorgeſtellt wer-
Entbindungs- Anzeige. den zu können.

rer

ſind, was außerdem vielleicht nicht geſche
hen ſein wurde.

Endlich haben diejenigen Militairpflich-
Heute Mittag wurde meine Frau von

einem geſunden Knaben glucklich entbunden,
was ich hierdurch ſtatt durch beſondere Mel
dung meinen Freunden und Bekannten ganz
ergebenſt anzeige.

Halle, den 13. Auguſt 1845.
Profeſſor Blaſius.
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Bekanntmachungen.
Militair- Angelegenheit.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der
Militairpflichtigen der Jmmediatſtadt Halle
gebracht, daß die Königl. Departements-
Erſatz Aushebungs-Commiſſion hieſigen Re-
gierungs-Bezirks am 2. September d. J.
hier zuſammentritt, und die bei der am 23.
und 24. Juni d. J. ſtattgefundenen Kreis-
Reviſion

zu einer der verſchiedenen Waffen,
zur Armee-Reſerve und
zur allgemeinen ErſatzReſerve deſignirten,

ganz untauglich
nur zum 2ten Aufgebot der Landwehr

und nur zum Traindienſt brauchbar befun-
denen Militairpflichtigen, ſowie die

wegen Körperſchwache zuruckgeſtellten von
der Größe von 5 Fuß 5 Zoll und darüber
und die wegen Reklamation zum dritten
Male zuruckgeſtellten

am 2. September d. J. fruüh 6 Uhr
im Gaſthofe zur Maille hierſelbſt unfehl-
bar und pünktlich ſich einzufinden haben,
un gedachter Commiſſion zur Entſcheidung

oder,

Zugleich wird darauf aufmerkſam ge-
macht, daß diejenigen Militairpflichtigen,
welche der an ſie ergehenden Geſtellungs-
Ordre ungeachtet in dem obigen Termine
nicht erſcheinen, ihrer etwaigen Anſprüche
auf Zuruckſtellung verluſtig gehen und ſich
noch außerdem einer Beſtrafung ausſetzen.

Von der Königl. Departements Erſatz
Commiſſion werden ubrigens nur dann Ge-
ſuche um Zurückſtellung beruckſichtigt, wenn
ſie vorher bei der Kreis-Erſatz-Commiſſion,

ſofern die Reclamationsgruünde erſt
kurz vor dem Aushebungs Termine eintreten
ſollten, bei mir ſo zeitig vorgetragen und
demzufolge in dem Maße eroörtert worden
ſind, daß eine definitive Entſcheidung von
der Königl. Departements-Erſatz Commiſſion
darauf gegruundet werden kann. Ebenſo
haben diejenigen Militairpflichtigen, welche
von der Kreis-Erſatz-Commiſſion bereits
zweimal zuruckgeſtellt worden ſind, beim
Fortbeſtehen der Zuruckſtellungsgrunde nicht
zu unterlaſſen, ihre Reklamation rechtzeitig
anzubringen, da in neuerer Zeit nicht ſel-
ten Falle vorgekommen ſind, wo Militair-
pflichtige in der unbegruündeten Voraus-
ſetzung daß die von der Königl. Departe-
ments-Erſatz-Commiſſion zu treffende Ent-
ſcheidung mit der vorhergegangenen günſti
gen Entſcheidung der Kreis-Erſatz-Commiſ-
ſion nur ubereinſtimmend ausfallen könne,
die vorſchriftsmäßige Anbringung einer Re-
klamation durch den betreffenden Landrath
bei der Königl. Departements-Erſatz-Com-
ſion verabſaumt haben, und in Folge deſſen
für den eilitairdienſt ausgehoben worden

tigen, welche bei der Kreis-Reviſton ab-
weſend waren und unterdeſſen zuruückgekehrt
ſind, ſich ſofort auf dem Rathhauſe zu
melden, um der Königl. Departements Er-
ſatz -Commiſſion am 2. September d. J.
mit vorgeſtellt werden zu können. Gleich-
zeitig werden die Eltern, Vormuünder oder
ſonſtige Angehörige dergleichen Militair-
pflichtiger veranlaßt letztere zur unverzug-
lichen Meldung bei erfolgter Ruückkehr an
zuhalten.

Halle, den 11. Auguſt 1845.

Der Oberbürgermeiſter
Bertram.

Bockwindmühlen-Anlage.
Der Muüllermeiſter Emanuel Meyer

hier beabſichtigt auf dem obern Theil ſeines
am Schuüſſelberge zwiſchen Adamiſchen Acker
und dem nach dem Kaltenthale hinfuühren-
den Fußwege belegenen Ackerſtucks eine Bock-
windmuühle zu erbauen.

Jndem wir dies Unternehmen nach Vor-
ſchrift der Allgemeinen Gewerbeordnung vom
17. Januar d. J. H. 29 hiermit zur öoffent
lichen Kenntniß bringen, fordern wir zu-
gleich alle diejenigen welche gegen die ge
dachte Anlage ein gegrundetes Widerſpruchs-
recht zu haben vermeinen, auf daſſelbe
binnen 4 Wochen pracluſivi cher Friſt bei
uns anzumelden.

Löbejun, den 12. Auguſt 1845.

Der Magiſtrat.
Kittel. Paarſch. Fuchs.



Präceluſions- Beſcheid.
In Sachen, betreffend die Theilung der

gemeinſchaftlichen großen Koppeljagd im
Amte Arnſtein, die Fluren Arnſtedt, Quen-
ſtedt, Sylda, Alterode, Braäunrode und
Greifenhagen, theils ganz, theils nur theil-
weiſe umfaſſend, wird hiermit die Reſolu-
tion ertheilt:

daß alle im heutigen Termine nicht an
gemeldeten Anſprüche zu pracludiren und
der etwanigen unbekannten Intereſſen
dieſerhalb ewiges Stillſchweigen, wie hier
mit geſchiehet, aufzuerlegen.

Quenſtedt, den 30. Juli 1845.
Die Königl. Jagd-Theilungs-
Commiſſion des Mansfelder Ge-

birgskreiſes.
(gez.) Wilhelmi. (gez.) Frhr. v. Frieſen.

(gez.) F. v. Eberſtein.

Bekanntmachung.
Mein in hieſiger Stadt, Meltzergaſſe

Nr. 205 belegenes, im Jahre 1825 ganz
maſſiv erbautes Wohnhaus, mit 5 heizba-
ren Stuben, 2 Boden mit einer noch un-
ausgebauten Stube, einem Seitengebäude
mit 2 heizbaren Stuben, 2 Pfeferdeſtallen
zu 5 Pferden und Waſchhaus, Wagenſchup-
pen, Schweineſtall, 2 Torfſtallen, großem
Hof und nicht unbedeutendem Garten will ich
Freitags den 22. Auguſt c. Nachmittags

2 Uhr
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden
verkaufen, und lade Kaufluſtige dazu hier-
mit ein.

Merſeburg, den 31. Juli 1845.
Der Reg.-Secretair

Peterßen.

Offene Verwalcterſtelle.
Auf ein Gut in hieſiger Gegend wird

zum ſofortigen Antritt ein mit guten Zeug
niſſen verſehener Verwalter geſucht. Nä-
heres ertheilt Herr Walſtorf, Rathhaus-
gaſſe Nr. 247.

I „,J

Ein Oekonomie-Verwalter von geſetzten
Jahren, welcher tüchtig und zuverlaſſig iſt,
findet auf dem Oelert'ſchen Rittergute in
Löberitz bei Zoörbig ſogleich Anſtellung.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Schlettau bei Wil
helm Pohle.

Alle Sorten neue Heringe,
wie bekannt immer die beſten und billig-
ſten, in der Heringshandlung bei Voltze.

Kleine Schweine, 4 Wochen alt, ſind
auf dem Amte Schraplan zu verkaufen.

Dank und Lebewohl
der Stadt Lützen und den zum Lützner Amtsbezirk gehörigen Ortſchaften mittel

baren und unmittelbaren, von Beilſchmidt, Amts-Oek.
Nach einer Zeit von einunddreißig Jahren
Treibt mich aus dieſem mir ſo theuern Ort,
Wo mir nur Ehr' und Achtung widerfahren
Von Jedermann, das Schickſal grauſam fort.

Fur das Vertraun, das ehrend mir geworden
In meiner Stellung, worin dreißig Jahr
Ich mich befand, werd' all' den theuren Orten,
Die mir's geſchenkt, mein Dank jetzt offenbar.

Dir wunſch' ich ſcheidend Gottes reichſten Segen,
Geliebte Stadt mit Deiner Buürgerſchaft,
Um Deiner großen Lieb' und Treue wegen,
Die mir im Amt gab Freudigkeit und Kraft.

Und die an Deiner Spitze leitend ſtehen,
Vor Allen zwei, die hoch mein Herz verehrt,
Gott laſſ' es Jhnen allzeit wohlergehen,
Des Himmels Huld werd' Jhnen ſtets beſcheert.

Lebt wohl auch Jhr, geliebte, wackre Schuützen,
Die Jhr mich ehrtet voller Lieb' und Treu;
Lebt wohl Jhr Alle in dem guten Luützen;
Stets bleibt mein Herz auch in der Fern' Euch treu.

Wie mocht' ich jenes Mannes auch vergeſſen,
Den mehr noch, als ſein Adel, Liebe ziert,
Deſſ' Achtung ich ſo lange Zeit beſeſſen
Sein Bild aus meinem Geiſt ſich nie verliert!

Und ſo lebt wohl, Jhr Guten aller Orten,
Die mich gekannt und treu mir zugethan;
Auf ewig bin ich Euer Schuldner worden,
Mit Lieb' und Treu hang' ich auch fern Euch an.

Jch denke d'ran, muß ich auch von Euch ſcheiden,
Wie ich ſo glucklich unter Euch gelebt;
Moög' Eure Lieb' und Achtung mich begleiten,
Bis einſt zur beſſern Welt mein Geiſt entſchwebt.

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige mein an der Wittenber-

ger Chauſſee gelegenes Erbrichtergut zu
Goſſa verſuchsweiſe in einzelnen Parzel
len oder im Ganzen meiſtbietend zu ver-
kaufen.

Zu demſelben gehören circa 220 Mor-
gen Acker, Wieſe und Holz. Hierzu habe
ich Termin auf
den 28. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr

angeſetzt, in welchem die ſehr vortheilhaf-
ten Bedingungen bekannt gemacht werden.

Goſſa, den 22. Juli 1845.
Pohlitz.

Freitag den 15. Auguſt Abends 6 Uhr

großes Concert in Erfurt's
Garten.

Stadtmuſikchor.

ar

Eine Weinpreſſe, beſonders Kirſchſaft
und dergl. zu preſſen, ſehr brauchbar, iſt
zu verkaufen in der Saalgaſſe Nr. 409 in
Merſeburg bei J. C. Spiering.

Einen gut dreſſirten Huhnerhund, gelb
braun, weiſet zum Verkauf nach

A. Schaaf, Foörſter in Buendorf.

Um ſich über die neuere Geſtaltung der
katholiſchen Kirche zu beſprechen, haben
mehrere Katholiken hieſiger Stadt und Um
gegend auf Sonntag den 17. d. M. Nach
mittags 3 Uhr in dem hieſigen Stadt
ſchießgraben eine Zuſammenkunft verabredet,

wozu alle diejenigen Glaubensbrüder, welche
ſich fur dieſe höchſt wichtige Angelegenheit
intereſſiren hiermit freundlichſt eingeladen

werden.

Beilage
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Beilage zu Nr. 189
d e s

Halliſche r J ei tun für Stadt und Lan d.
Freitag, den 15. Auguſt 1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Auguſt. Fuür den heutigen Tag war

in der letzten Verſammlung der hieſigen proteſtantiſchen
Freunde eine Wiederholung derſelben verabredet worden und
Paſtor Uhlich zu derſelben erwartet geſtern enthielten jedoch
unſere Zeitungen weder, wie beſchloſſen worden, eine An
zeige über den Ort der Zuſammenkunft, noch enthalten die
heutigen eine Fortſetzung der Namensliſte derer, welche den
hieſigen Proteſt unterſchrieben haben. Nach näheren Erkun-
digungen haben wir in dieſer Hinſicht Folgendes erfahren.
In Folge einer mittelſt telegraphiſcher Depeſche vom Rhein
eingegangenen Kabinets- Ordre vom 5ten d. M. hat am
10ten d. M. das Miniſterium des Jnnern den Befehl an
das hieſige Polizelpräſidium erlaſſen, die auf heute verabre-
dete Verſammlung proteſtantiſcher Freunde zu verhindern,
da dergleichen Verſammlungen fortan in den Königl. Staa-
ten nicht mehr geduldet werden ſollen. Nach Eingang des
Miniſterialbefehls machte nun der Polizeipräſident perſönlich
und ſofort dem einen dieſer Mitglieder, dem andern aber
am folgenden Tage (11. d. M.) durch zwei Polizeiräthe das
Vorhandenſein des Verbots bekannt. Man hatte in der
geſtern Abend ausgegebenen Allgem. Preuß. Zeitung, wenn
auch nicht die Publicirung der Kabinets-Ordre, doch den
mit Rückſicht darauf erlaſſenen Miniſterialbefehl oder wenig-
ſtens die polizelliche Bekanntmachung wegen Verbots der
Verſammlungen proteſtantiſcher Freunde erwartet aber we
der die Allg. Preuß. Zeitung von geſtern Abend, noch die
heutigen beiden hieſigen Zeitungen enthalten das Geringſte
hieruüber. So wird es nicht fehlen, daß heute Abend zu der
früher beſchloſſenen Verſammlung viele Menſchen nach Ti-
voli hinausſtrömen werden. (Mgdb. Zeit.)

Keipzig, den 13. Auguſt. (Privat Mittheilung.
Schon bei der geſtern Nachmittag abgehaltenen Revue
der hieſigen Kommunalgarde ſprach ſich die Mißſtimmung
aus von der Kommunalgarde, indem ſie in das von dem
Kommandanten ausgebrachte Hoch faſt gar nicht einſtimmte,
von dem Publikum, indem es laute Zeichen der Unzufrieden-
heit kund gab. Abends 9 Uhr verſammelte ſich eine ungeheure
Volksmaſſe auf dem Roßplatze, der Prinz Johann logirte
im Hotel de Pruſſe, der Tumult nahm immer mehr zu und
mit dem Rufe: Nieder mit den Jeſuiten! u. dgl. warf man
mit großen Steinen ſämmtliche Fenſter in der Wohnung des
Prinzen ein, ſo daß dieſer in die hintern Zimmer ſich fluch-
ten mußte. Nach einigen Ausſagen ſollen Unterhandlungen
ſtattgefunden haben, nach andern iſt ſogleich das hier in Gar
niſon liegende Militär requirirt, das ſchon in Bereitſchaft
geſtanden haben ſoll. Nachdem daſſelbe den Platz vor dem
Hauſe ziemlich frei gemacht und die Menge nach der Allée zu
rückgedrangt hatte, iſt gleichzeitig von dem Grimmaiſchen und
Petersthor her eine Abtheilung Schützen gekommen, welche an
geblich ohne vorherige Verwarnung ſcharf geſchoſſen, was 5

6 Menſchen das Leben ſogleich gekoſtet und mehrere Ver
wundungen herbeigeführt hat. Daß dadurch das Volk und

a e

die Studenten auch von letztern ſind 2 erſchoſſen im
höchſten Maaße erbittert werden mußten, war natürlich, und
es verlangte jetzt Alles ungeſtum die Entfernung des Militars.
Die Kommunalgarde wurde allarmirt, die Studenten erbra-
chen ihren Fechtſaal und holten ihre Waffen, und das Volk ruü
ſtete ſich mit Stangen und Knuppeln. Der Tumult währte bis
gegen 2 Uhr Morgens. Der Prinz hat nach 6 Uhr in einer
4ſpaännigen Extrapoſt unter Begleitung von Kommunalgardi-
ſten, aber unter lauten und heftigen Ausrufungen der ihn
umgebenden Menge die Stadt verlaſſen.

Leipzig, d. 13. Aug. (Privatm.) Nachfolgendes iſt die
Liſte der in der geſtrigen Nacht umgekommenen beklagenswer-
then Opfer. Wir geben die Namen, ohne ſie jedoch ganz
genau verbuürgen zu können. Es ſind getoödtet: Freygang,
Sohn eines Deſtillateurs; Arland, Polizeidiener; Mehnert,
Student; Priem und Jaäniſch, Poſtofficianten; Nord-
mann, Privatgelehrter; v. Carlowitz, Student; Hoß-
feld, Buchdruckerei-Beſitzer; ein Markthelſer v. Forſter
u. Comp. ein Maurer; eine Waſchfrau; ein Knabe
von 10 Jahren, Sohn eines Profeſſors; Blochmann, ein
Lehrer. Auch ſoll noch ein Student, v. Gabelentz, gefal-
len ſein.

Nachrichten aus Leipzig vom 14. Auguſt melden, daß
die Ruhe in der verfloſſenen Nacht nicht geſtort worden iſt.

Dresden, d. 9. Auguſt. Die Erbauung der ſächſiſch
böhmiſchen Eiſenbahn ſoll nunmehr, und zwar von Dresden
ab, in Angriff genommen. werden, nachdem definitiv ent
ſchieden iſt, daß der hieſige Bahnhof derſelben als dieſſeiti-
ger Endpunkt der Bahn, auf der ſudlichen Seite der Alt-
ſtadt ſeinen Platz findet. Dieſer Beſchluß macht es ſehr
unwahrfcheinlich, daß die Ausfuührung des Baues einer der
ſchon beſtehenden Eiſenbahn Geſellſchaften überlaſſen wer
den und dieſen konveniren mochte, denn es iſt damit zu-
gleich ausgeſprochen, daß die bohmiſche Bahn weder der
ſaächſiſch ſchleſiſchen, noch der Leipzig -Dresdner ſich unmit-
telbar anſchließen ſolle. Die Verbindung der einen mit den
anderen wird vielmehr mittelbar, theils durch die Straßen
der Stadt, theils durch einen, die Alt- und Friedrichſtadt
trennenden und den Elbſtrom uüberſpringenden Schienenweg,
ſtattfinden. Das Letztere macht mehrere Huülfs- und Neben-
baue erforderlich, namentlich die Verlegung der Ausmun-
dung des Weiſeritz-Fluſſes und die Veränderung, Befeſtigung
und Verlängerung des Quai am linken Eilbufer. Durch die
gleichzeitige Regulirung der Strombahn und Abtragung ei-
nes Elbhegers wird das zu jenen Bauen erforderliche Erd-
reich ſofort an Ort und Stelle gewonnen werden. Die Ar
beiten haben auf dieſem Punkte bereits begonnen und bin-
nen wenig Tagen wird die neuangeſchaffte Bagger- Maſchine
in Wirkſamkeit treten.

Prag, d. 5. Auguſt. Geſtern Nachmittag um 2
Uhr kam der erſte Dampfwagen feſtlich geſchmuckt und von
vielen hundert Menſchen mit lautem Jubel begrüßt auf dem
hieſtgen Bahnhofe an. Die Maſchine, „„Böoöhmen“ (Eechia)
genannt, iſt in der Cockerillſchen Fabrik zu Seralng gebaur,



6

Der aus ſechs Wagen beſtehende Zug war um 9 Uhr Vor-
mittags von Pardubitz abgegangen.

Großbritannien und Jrland.
Geſtern wurde auf die im

Fluß zu Woolwich liegende königl. Yacht Victoria and Al-
bert, zum Gebrauch J. Maj. ein prächtiges Planoforte ge-

Die Themſe iſt uüberhaupt gegenwärtig zu Woolwich
ungewöhnlich belebt, wegen der vielen Dampfſchiffe, welche
die Konigin nach Antwerpen begleiten werden; es ſind dieſe
die genannte königl. Yacht, der Black Eagle, der Lightning,
der Porcupine und der Monkey; ferner liegt dort das hol-

an deſſen Bord ſich der Ko

London, d. 8. Auguſt.

bracht.

ländiſche Dampfſchiff Cyclop,
nig von Holland heute nach Rotterdam einſchifft.
Lightning und der Monkey gehen ebenfalls ſchon heute mit
den königl. Wagen nach Antwerpen ab

den ſollten.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

(Rach Wispeln.)Magdeburg den 13. Auguſt.

Weizen 50 54 GerſteRoggen 36 38 Hafer
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 13. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 zoll,
am 14. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

vei Magdeburg
24 Zoll unter 60.

Waſſerſtand der Elbe
am 13. Auguſt:

D

außerdem eine hinreichende Quantitat Schiffstackelage und

eine neue Dampfſchraube an Bord fur den Fall, daß dieſe
Gegenſtände auf der Rheinreiſe der Königin gebraucht wer-

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Auguſt.

Jm Kronprinzen

Etaot Zürch:
burg.

Engliſcher Hof:
a. Hamburg.

a. Aachen.Der Goldnen Ring:

der Monkey hat Eisleben.
Goldnen Löwen

Lübeck.

a. Dresden.

Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg

28 2621 23
Goldnen Kugel

Zur Eiſenbahn

a. Berlin.

Hr. Pred. Müller m. Fam. a. Solden.
Brauer u, Hr. Cand. Ebersmann a. Berlin.

Hr. Schulrath Dr. Schulz a. Berlin.
beſ. v. Bismark a. Pommern.
burg, Poſſart a. Züllichau, Könting a. Berlin, Bothe a. Danzig
Hr. Actuar Schramm m. Fam. a. Hannover.
Vogel a. Schleſien.

Hr. Ritter-Academie- Director Dr. Blume a. Branden
Hr. Oekon. Lüders a. Marienburg.

dis a. Frankfurt, Jeiſch a. Berlin, Jffland a. Allendorf, Heuer a,
Magdeburg Schulz a. Hannover.

Hr Partik. Mörz a. Berlin.
vr, Holzhdlr. Bebemierzk a. Prag.

Bracker a. Stutkgardt.

Hr. Guts
Die Hrrn. Kaufl. Dertz a. Magde-

Hr. Rittergutsbeſ. v.

Die Hrrn. Kaufl. Bra

Mad. Kranz m. Fam,
Hr. Dr. phil.

Die Hrrnu. Kaufl. Georg a. Chalons, Prinz

Hr. Lehrer
Hr. Cantor Fritzſch a.

Die Hrru, Kaufl. Nerchau a. Leipzig, Ockeln a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Gerhardt a. Magdeburg Otto

Beltz a. Nordhauſen.
Schwabe a. Magdebura.
Land- u. Stadrichter Vöbert a. Kirchhein.

Hr. Kaufm. Feighoin a. Fürth. Hr. Fabrik. Tolde
a Eiterſtock. Hr. Maler Weiß a. Goldlauten.

Hr. Reg.- Rath Marner a. Berlin.
Zglinsky a Petersburg.
Braumann a. Weimar Lehn a. Leipzig.

a. Berlin, Wolf a. München Hoppe a. Nordhauſen Lemme a.
Hr. Partik. Jordan a Petersburg.

Hr. Stud,. theol. Müller a. Göttingen.
ger a. Friedrichsthal.

Hr. Brauereibeſ. Rautmann a. Schönebeck. Hr.
Fabrik. Schirmer a. Riga.
Kaufm. Blumenthal a. Pildesheim.

Hr. Gutsbeſ. Küſter
Hr. Jnſp. Krü

Hr. Rent. Bornemann a. Berlin. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Erfurt, Sturm u.
Hr. Lehrer Julinski a. Gallizien. Mad.

Frau Jnſp. Trautmann a. Gotha. Hr.

Hr. Partik. v.
Die Hrrn. Kaufl. Lewke a. Wittenberg,

Hr. Stud. med. v. Lagea

Familien WRachrichten.
Todesanzeige.

Am 13. Auguſt Abends halb zwölf Uhr
entſchlief ſanft nach kurzem Krankenlag er
unſer guter Vater, Schwieger und Grop-
vater, der Staärkefabrikant Chriſtian Mo-
ritz Hennrich, im 8lſten Lebensjahre, wel-
ches allen Verwandten und Bekannten, um
ſtille Theilnahme bittend, anzeigen

die Hinterbliebenen.

Bekauntmachungen.
Zu kaufen

wird geſucht eine Schenk mit allem Zube-
hör für den Preis von circa 1500, 1800
bis 2000 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung.
Auf frankirte Briefe ſagt ein Näheres
Ernsthal in Halle a. S.

Jn C. A. Kümmels Sort.Buchh.
in Halle und bei A. Loſſier in Cön-
nern iſt zu hatten
Köuig, Karl Bernhard,
Herr Hengſtenberg An-
o S. Preis 10 Sgr.

Eine perfekte Köchin, die gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, kann in Langenbogen
beim Gaſtwirth Tregor ſofort Anſtellung
finden.

Mehrere bedeutende Ritterguter, große
Landguüter, herrſchaftliche Beſitzungen, Haäu-
ſer, Garten in und alles in der Nahe von
Halle weiſet nach Ernsthal in Halle
a. S.

Ein junges anſtändig s Mädchen von
guter Erziehunz, wünſcht ſobald als mög-
lich in eine anſtändige Familie, entweder
die Aufſicht uüber die Kinder zu fuhren oder
der Hausfrou in der Wirthſchaſt b izuſtehen.
Das Nähere bei Hrn. Arndt in Halle,
Nr. 786.

Jm Verlage von Friedrich Vieweg
und Sohn in Braunſchweig iſt er
ſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle vorraäthig:

Herr Hengſtenberg
Anno I8Mö.

Von
Karl Bernhard König.

8. geh. Preis 10 Sgr.

Auf die in der Beilage des geftrigen
Couriers gethane Anfrage wegen einer Ab-
anderung des Guüter-Expeditions Geſchafts
an der Magdeburger Eiſenbahn, bemerken
wir, daß wir auf die von uns den Herren
Unterzeichnern einer desfallſigen Eingabe
vom 3. März 1844 durch Circulair mitge-
theilten Verhandlungen, erſt heute von
Denſelben die verlangte Antwort erhalten
haben. Demnach iſt es nicht unſere Schuld,
wenn die Sache ſeither geruht hat.

Halle, den 14. Auguſt 1845.
Die Vorſteher des Vereins für den

Halliſchen Handel.

Friſchen Kalk beim Maurermſtr. Lange.

Paradies.
Heute, Freitag den 15. Auguſt, Concere.

Das vereinigte Muſikchor.

Zu einem billigen Preiſe wird zu kau-
fen geſucht: das Merſeburger Amts-
blatt Jahrgang 18171824 und
1828, in der
Buchhandlung von Ed. Heynemann.
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